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Ein Jahr virtuelle Medienausleihe -
ein Praxisbericht

� Volker König, Stadtbücherei Würzburg
� Frank Daniel, StadtBibliothek Köln
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� Technik

� Inhalte

� Nutzung und PR
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Die Oberfläche
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Die Oberfläche

Browsing nach Medienart oder 
über einen Themenbaum

Gezielte Suche

Teaser
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Detailinformation

Bibliographische Beschreibung

Lese- bzw. Hörprobe

Abstract

weitere Informationen zum 
Autor, Klappentext u.ä.

Verfügbarkeit + Ausleihfristen
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Offline-Nutzung auf dem eigenen PC
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Datenformate 

�E-Books als PDF-Datei 

(erfordert Adobe Reader 7.0 oder 8.0)

�Audio-Dateien als WMA

(Windows-Media-Player ab Vs. 10)

�Video-Dateien als WMV 

(Windows-Media-Player ab Vs. 10)
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Digital Rights Management

Quelle:
www.open4.org



9

Outsourcing

Technik

Inhalte

Support

PR
Bibl.

Bibl.

Bibl.

Bibl.

Bibl.
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Schnittstellen

Authentifizierung mit den selben 
Nutzerdaten wie beim OPAC 
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Schnittstellen



12

Schnittstellen

keine Integration ins eigene 
Bibliotheksmanagementssystem - z.B.

� Ausleihlimits

� Vormerkungen

� Gebührenverwaltung

� Prüfung der Altersangabe (FSK)

� Systematik-Konkordanz 

� Kundenkonto
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Bibliotheksservices im Internet

Seit über 10 Jahren bilden Öffentliche
Bibliotheken ihre Geschäftsprozesse
soweit wie möglich im Internet ab. 

Endlich gibt es auch eine Lösung für unser 
Hauptgeschäft - die Ausleihe von Medien. 
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Inhalte

� bibliothekarisch geprüfte, 
wertvolle Inhalte kostenlos 
für Internet-Nutzer

� Angebot inhaltlich (noch) 
eingeschränkt - vgl. z.B. 
dagegen Kindle oder Netlibrary

� lizenzrechtlich geklärt, 
ausleihfertig formatiert, 
aus einer Hand unter 
einheitlicher Oberfläche 

� Lösung für das prophezeite 
Verschwinden der CD/DVD!

� Keine Integration von e-
Medien weiterer Anbieter 
möglich

� Keine Publikumsrenner, 
Nachteile wie bei der 
traditionellen Distribution 

� Kein Handlingaufwand, kein 
Verschleiss, Diebstahl etc.

� nur Erwerb des Nutzungsrechts 
zukunftssichere Datenformate? 
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Nutzung

� Angebot entspricht nicht dem
einer (Stadtteil-)Bibliothek

� Nachfrage ungleich Angebot

� Was tun mit elektronischen   
Medien im Geschäftsgang?  

� Neue Anforderungen bezügl.
Auskunft und Beratung

�

�
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Nutzung
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Nutzung
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Nutzung

� keine Mahngebühren
automatische Rückgabe
definitive Rückgabetermine

� Handling-Probleme
keine Verlängerungen

� moderne Dienstleistung
passt zur Kundenerwartung

� Erschließung neuer 
Nutzerschichten

� kein Selbstläufer
intensive Werbung erforderlich

� kaum „Renner“ im Angebot, 
Nutzung noch zögerlich
zu wenig Neuerscheinungen  

� Imagegewinn
viele positive Rückmeldungen

� kontraproduktiv: 
Nutzungsprobleme, fehlende 
attraktive Inhalte, Einschrän-
kungen durch DRM 
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Quelle:
Malcolm Campbell

www.ariadne.ac.uk/
issue24/cartoon


